
Gevelsberg ist eine tolerante Stadt 
mit vielen Farben und Lebensstilen. 
Das friedliche Zusammenleben von 
Menschen unterschiedlicher Herkunft 
und Kulturen zu bewahren, ist eine 
wichtige Aufgabe nicht nur der Politik, 
sondern auch der Bürgerschaft.

Jegliche Form von Gewalt, Rassismus 
und Fremdenfeindlichkeit ist eine 
Bedrohung für jede offene, plura-
listische Gesellschaft. Diese Formen 
entstehen in der Mitte unserer 
Gesellschaft, zum Beispiel, wenn Alte, 
Schwache und Behinderte aus-
gegrenzt werden bzw. wenn Men-
schen wegen ihrer Religion oder 
Hautfarbe diskriminiert und bedroht 
werden. Freiheit , Menschlichkeit und 
Toleranz stehen dann auf dem Spiel.

Wir dürfen dann nicht wegsehen. 
Unsere freiheitlichen, demokratischen 
Prinzipien verteidigen wir in unserem 
Alltag, wenn wir uns für die Würde 
und Unversehrtheit unserer 
Mitbürger/innen einsetzen.

Mit einer jährlichen Aktionswoche für 
Zivilcourage und gegen rechte Gewalt 
will der Runde Tisch gegen Gewalt der 
Stadt Gevelsberg ermutigen, aktiv zu 
werden gegen Fremdenfeindlichkeit, 
Rassismus, Antisemitismus und jede 
Form rechter Gewalt. Ziel ist die Stär-
kung des zivilgesellschaftlichen 
Engagements.

Zur Teilnahme an der ersten 
Aktionswoche vom 21. bis 27. Januar 
2008 wird herzlich eingeladen!

Dienstag, 26. Januar 2010
„Walküren, Mädels, Mütter – Frauen 
und Rechtsextremismus“ - Vortrag 
mit Filmbeispielen und anschlies-
sender Diskussion

Referentinnen: Dipl. Soz.päd. Adelheid 
Schmitz und Dipl. Soz.päd. Isolde Aigner

Achtung! Neuer Ort:
Rathaus –Sitzungsraum I – Rathausplatz 1 
Beginn: 19 Uhr
Anmeldung erwünscht
Infos und Anmeldung: Tel. 02332 771-124, 
Mail: gleichstellung@stadtgevelsberg.de

Mittwoch, 27. Januar 2010 
Vortrag und Diskussion über rechte 
Gewalt, Rassimus, Drogen, Alkohol 
und die Bedeutung einer guten 
Bildung mit Sidney Youngblood, Joe 
Thompson, Haddaway, Gab-riella
Massa, Nick und dem Schulpaten Sir 
Jesse Le Davis jr.

Ort: Hauptschule Gevelsberg, Am Hofe 14
Beginn: 11 Uhr, Infos:
Hauptschule Gevelsberg, Tel. 02332 920-430 

Schule live – wie geht Schule mit dem 
Thema Rechtsextremismus im 
Unterricht um

Ort: Rathaus der Stadt Gevelsberg – Ratssaal, 
Rathausplatz 1
Beginn: 15 Uhr (bis etwa 17 Uhr)
Infos: Gymnasium Gevelsberg, Herr Rieger,
Tel. 02332 920-460

Mittwoch, 27. Januar 2010
Vortrag mit Diskussion „Welche 
seelischen und zwischen-
menschlichen Bedingungen fördern 
die Entwicklung von Zivilcourage – wo 
liegen die Grenzen“

Leitung: Dr. Heiner Sasse (Niedergelassener 
Psychoanalytiker in Witten, Mitglied der 
Gewaltpräventionsgruppe in Gevelsberg)
Zielgruppe: ErzieherInnen, LehrerInnen, El-
tern und am Thema interessierte BürgerInnen
Ort: Realschule Alte Geer, Alte Geer 4
Dauer: 17.00 – 19.00 Uhr, Anmeldung 
erwünscht, Anmeldung und Infos:
Tel. 02332 771-108, Mail: 
bdb@stadtgevelsberg.de

Donnerstag, 28. Januar 2010
Fußball-Turnier „Kick für Toleranz und 
Miteinander“ der 5./6. und 8./9. 
Klassen der weiterführenden Schulen

Ort: Sporthalle West, Am Hofe 10
Zeit: 09.00 bis 13.00 Uhr
Kontakt: Hasencleverschule,
Tel. 02332 920-440, 
Mail: info@hasencleverschule.de

Informationsveranstaltung „Woran 
erkenne ich, dass mein Kind 
rechtsextrem denkt bzw. ist?“

Referent: Ralf-Erik Posselt, Amt für Jugendar-
beit und Bündnisbüro für Toleranz und Zivil-
courage der Evangelischen Kirche Westfalen. 
Zielgruppe: Eltern, deren Kinder weiterfüh-
rende Schulen besuchen, und Vertreter/innen 
von Vereinen, die Jugendliche betreuen
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: FSV-Bistro, Stadion Stefansbachtal
Anmeldung erwünscht - Infos und 
Anmeldung: Tel. 02332 771-108, Mail 
bdb@stadtgevelsberg.de

Freitag, 22. Januar 2010
„…und dann will es keiner gewesen 
sein!“ – Humor, Lieder und Satire in 
der NS-Zeit

Mitwirkende: Norbert Neukamp, 
Thomas Scherffig, Jürgen Taake
Ort: filmriss-Kino, Rosendahler Straße 18
Beginn: 20 Uhr, Eintritt: 5 €

Samstag, 23. Januar 2010
NGK-Konzert im Pub 18 mit Watch it
Crash und U-Turn

Ort: Pub 18, Rosendahler Straße 18
Beginn: etwa 20.30 Uhr
Eintritt frei, Infos: www.kultur-en.de

Montag, 25. Januar 2010
Offizielle Auftaktveranstaltung der 
Aktionswoche – mit Einführungs-
vortrag von Ralf-Erik Posselt

Ort: Ratssaal des Rathauses, Rathausplatz 1
Beginn: 18.00 Uhr

Dienstag, 26. Januar 2010
Dialog zum pädagogischen Umgang 
mit rechtsextrem orientierten Jugend-
lichen - Vortrags- und Diskussionsver-
anstaltung des Informations- und Do-
kumentationszentrum für Antirassis-
musarbeit in Nordrhein-Westfalen 
- kurz IDA-NRW –

Ort: Städt. Jugendzentrum, Schulstraße 13
Dauer: 14.00 – 16.00 Uhr
Anmeldung erwünscht
Infos und Anmeldung: Tel. 02332 5570-12,  
Mail: jugendzentrum@stadtgevelsberg.de



3. Aktionswoche
für Zivilcourage und 
gegen Rechte Gewalt

21. Januar bis
03. Februar 2010

Veranstalter:
Aktionsbündnis
Zivilcourage

Ausführliche Infos
www.gevelsberg.de

unterstützt durch:

Freitag, 29. Januar 2010
Fachtagung „Integration“

Ort: Rathaus – Ratsfoyer und –saal –
Zeit: 10.00 bis 14.30 Uhr
Infos: Achim Battenberg (VHS), Tel.
02332 9186-120, Mail: info@vhs-en-sued.de

Andacht zum offiziellen Abschluss der 
Aktionswoche

Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Erlöserkirche, Elberfelder Straße 16
Infos: Tel. 02332 771-108, Mail 
bdb@stadtgevelsberg.de

Samstag, 30. Januar 2010
Konzert der Folk-Song-Gruppe 
„Zündschnüre“

Zeit: 18.00 Uhr
Ort: filmriss-Kino, Rosendahler Straße 18
Eintritt: frei
Gemeinsame Veranstaltung der Vereinigung 
der Verfolgten des Naziregimes – Bund der 
Antifaschistinnen und Antifaschisten 
Kreisvereinigung Ennepe-Ruhr (VVN-BdA) 
und der IG Metall Gevelsberg-Hattingen

Montag, 01. Februar 2010
Theaterstück „Hin&Weg.sehen“ von 
Beate Albrecht (Schulveranstaltung)

Zeit: 10.30 Uhr
Ort: filmriss-Kino, Rosendahler Straße 18
Eintritt: frei, Anmeldung erforderlich

Filmveranstaltungen vom
21. Januar bis 03. Februar 2010

„Die Anwälte“

Donnerstag, 21. Januar, 20 Uhr
Montag, 25. Januar,  17 Uhr
Mittwoch, 27. Januar, 20 Uhr

„Das weiße Band“

Donnerstag, 28. Januar, 20 Uhr
Montag, 01. Februar, 17 und 20 Uhr
Mittwoch, 03. Februar,  20 Uhr

Ort: jeweils filmriss-Kino,
Rosendahler Straße 18
Infos: www.filmriss.de

Das gesamte Programm mit 
ausführlichen Informationen 
finden Sie im Internet unter 
www.gevelsberg.de.

Gern schicken wir Ihnen das 
Programm auch per Post zu. 
Rufen Sie einfach an:
Tel. 02332 771-108.


